
Raumbilder von berückender Sinnlichkeit
"'- Hh'PlatbtAusstellung mit Werken von PaulHavermann und Tatiana Utz

VON WERNER OREHER

rürst€nleldbnct - Viel-
versprechend begaDn der
Ausstellungsiahrgarg im
Haus 10. Die erst€ von zehn
bis November geplaDten
KurutschaueD wude am L
Janua! unter goßem Publi
kumsan&ang eröflnet. Der
Dachauer Maler Päul Haver-
nann Dd die G€rmerinSer
K$tstudentin Tatiana U?
pdsentieren bis zum 25. Ja-
nuar ünter dem Tilel 'Raum
Bild€r" raumbezogene, abs-
talrte Bildobjekte und 8e-
genständliche Malerei.

,,Den ArbeiteD beider
Kijns e! liegt ein intensiver
BildJindungsprozess zugun-
de", b€toDte Andreas Stu-
cken, Vorsitzender des
Kunstvereins Aichach, in sei-
ner Ei.f ührun$Ede. Hav€r-
haim und Utz sind unter an-

derem Ku.st- beziehungs-
weise Förderpreisträger des
KV Aichach.

Die z8-jährige KKG-vor-
sitzende Tatiana Utz man gs
genständlich und drtrnt
häufig Fotomatedal als Au,s-
gangspunlt für subtile Bild-
kompositionen. Im Haus l0
pdsentiert sie inre Deue Se-
lie,,Touristen". Persörniche
DrimenDg fließt in ihrc
Bildmotive ein, die sie in der
kü$tlerischen Umsetzung
dur€h Redultion äul klaE
Konturen und verhaltene
Farben verftemd€t.

Di€ seltsam verätselten
Figuren auf Tatjala Utz' Bil-
dem wenden den Blick
durcbw€gs vom Betiachter
ab, lassen ihn alein mit sei-
nen Vo$telunSsklischees
urd Vorurteilen. Die poin-
tiene malerische Damtelu.ng
des Touristen ohne land-

schattliches Umleld stelt as-
soziative Verbindungen mit
eigenen Reiseerlebnissen und
ineren Erkundungstour€D
her - ironische S€lbst€r-
kermtnis rmd sanfte! Horlor
inbegriffen. Weniger Inter-
pretationsrDöglichleiten le-
gen di€ abstlakteD Bilder und
B dobjekle von Paul Haver-
mann nale. Seine subtil ge-
malteD Falbharmonien sind
Ausfluss der Konzmhation
auJ rein malerische Phäno-

Der 5z-jähige akademi-
sch€ Maler, , insz€Diert"
Krmst, die er mit de. ,,Suche
nach der konkreteD Utopie"
gleichsetzt. Der gedankliche
Anstoß zu den Bildobjeliden
kornmt dabei immer aus vor-
gefundenetr Altägsphäno-

ID den vervriDkelten Räu-
meD der Kultulwerksbtt

fügt ltuverrnann aus ver-
schiedenen bildrenschen
Komponenten wld Variatio-
nen ein autlentisches Bild-
we* zusamnen. cmßf oima-
tige, quad$tische Wandbil-
der treten in den Dialog mit
b€malten, farblich lein kon-
jugiertln Holzleisten. Mit
Folm und Farbe !€agiert Ha-
velmarlD aul den vorgecebe-
nen Raue. So entstehen aüJ
mehler€d Ebenen Beziehun-
geD zwischen der ,,Bild-
waDd" ünd in den Raum gl€i
fende! Bildteilen oder Bild-

Dürch Asthetik ud Per-
letlion, die Havelmad b€-
wusst als Strategre der VeF
ftjllrung eirsetzt, eröffnen
sich dem Bebachter im Wod-
s inDe, ,Bi ldräume" oder
,,Raumbilder" von beeindru-
ckender Sinnlicbkeit und
SchöDheit.


